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Rückblick Security WakeUp: Brandaktuell; eine einzi ge ID-Card 
für Alles und Spionage durch Nachrichtendienste 
 
CH-8303 Bassersdorf, 05. Mai 2009 – Wie schützen wir heikle Daten vor Spionage? 
Wie  werden Corporate ID-Cards zu multifunktionalen  Alleskönnern? Vor allem, wie 
lassen sich die Welten „logical & physical access“ miteinander verbinden? 
Diese Themen standen im Fokus am Security-WakeUp „S wiss Security ID meets IT“ 
der dieser Tage im Zürcher Park Hyatt Hotel über di e Bühne gegangen ist.  
 
Am Security Wake-Up „ID meets IT“, stellte Wilfried Karden, Spionageexperte vom 
Innenministerium NRW aus Deutschland klar: „Mehr denn je müssen wir die heiklen Daten 
vor Spionage, ja den Nachristendiensten fremder Länder schützen. Denn die Wirtschaft 
steht immer im Visier von Nachrichtendienst und Spionage“.  
 
Eindrücklich und direkt live präsentierte Thomas Weber, Dipl.-Informatiker und CISSP der 
Firma Trüb, eine umfassende Lösung zur „Corporate ID-Card“. Gemäss Weber werden die 
modernen Corporate ID-Cards zu multifunktionalen Alleskönnern. Weber führte aus, wie die 
bereits etablierten Funktionalitäten von Kontaktlos-Chip für Zeiterfassung, Cash-Funktion 
und Zutrittsbadge mit Hilfe von Kontakt-Chips um den sicheren Zugang zu IT-Systemen 
erweitert werden können. Wer `alles auf eine Karte` setze, könne diese nahtlos und 
unkompliziert in bestehende organisatorische Prozesse einbinden. Mit der Corporate ID-
Card würde sich 'logical' und 'physical' access miteinander verbinden lassen. 
 
Johann Grathwohl, Gruppenleiter Identification des Fraunhofer Instituts, erzählte als 
zufriedener Kunde, vom Nutzen für die Mitarbeiter sowie den Administratoren und dem 
internen Sicherheits-Team. Marco Marchesi, CEO Ispin fasste abschliessend zusammen 
und legte dar, wie die Konvergenz zwischen physischem und logischem Zutritt, direkt mit 
einem  lebbaren und ganzheitliches Single Sign mit integriertem Card-Management verzahnt 
wird. So, dass sich dadurch der Sicherheitslevel erhöht und die Kosten gesenkt werden 
können. 
 
Organisiert wurde die Veranstaltung von der Bassersdorfer Security-Spezialistin Ispin AG in 
Zusammenarbeit mit der Firma Trüb aus Aarau. 
 
Kontakt & Infos: Ispin AG, Markus Kaegi, Team Leader Marketing, 
Grindelstrasse 15, CH-8303 Bassersdorf, Tel. 044 838 31 11, markus.kaegi@ispin.ch, 
www.ispin.ch 
 
 



Über Ispin: 
Ispin AG (1999, Bassersdorf/Zürich)  ist heute international ausgerichtet und auf 
Informationssicherheit in "Swiss made Quality" spezialisiert. Das Unternehmen unterhält Standorte in 
Zürich, Bern und Dubai. Es bietet spezifische Lösungen mit Sicht aufs Ganze für die Informations- und 
Informatiksicherheit und den Datenschutz. Dies mit Sicht auf verschiedene Perspektiven und in Bezug 
auf Technologie, Organisation und Mensch. ISO 27001, Information Security, Risk- und Business 
Continuity Management sind elementare Themen. Dazu gehören die technischen 
Sicherheitslösungen. Ispin pflegt eigene Marken sowie eine individuelle Software-Entwicklung und 
operiert in enger Partnerschaft mit internationalen Technologieführern und Projektpartnern. Das 
Unternehmen ist in den wichtigsten öffentlichen Security-Organisationen und -Fachverbänden 
engagiert. Kunden aus der gesamten Wirtschaft schätzen die Lösungen für ein fundiertes Information 
Security Management und für eine lebbare Sicherheitskultur.  
 


